
ünhalt  dlp  tsauptlllatteo . Abbildung Nr. 1—0. Anzüge für Damen lniit Schnitt ). — 7. Korb zu tltensilien für Zimmergärtnerei. — 8. Stickerei zum Korb Nr. 7. — 9. Nachtuen. Häkelarbeit. —
10. Nordlire zur Verzierung von Lingerien . Filet - und Weiszstickcrei. — 11 und 12. Spillen zur Garnitur von Wäsche -Gegenständen . Mignardise und Häkelarbeit . — 13 . .Hängematte . Filetarbeit . — 11. Detail nebsr Nadel
zu 0kr . 1 1. —^ In . Lanibregnin zur Verzierung von Nälitischdeeken . Platt - und Stielstichstickerei . — 10—19. Mappe zu Filetgnipiire . — 20. Monogramm zu Taschentüchern . — 21 . Oarrean zlnn Znsanimcn-
sellen von Decken . Mignardise und Häkelarbeit . — 22 und 23. Gekbordüren zur Verzierung von Kissen oder Decken . Filet - und Florentiner Gnipnre . —- 21 und 25.  Kleid ans Wollenstvss und Grvsgrain . — 20
und 27 . Mantelet ano Vigvgiieikosf (mit Schnitt ). — 28—32. Verschiedene Winterlinde . — 33— 37. Franzen zur Garnitur von Garderobe -Gegenständen . — 38— 11. Anzüge für Mädchen von 3 — I !t Ialiren . — 12 und
13. Paletot mit Pelzbesai ? (mit Schnitt ). — II und 15 . Nkantelet and Vigvgnestvss sinit Schnitt ). — 10 und 17 . Nkantel and Bvncle -Stvfs (mit Schnitt ). — 18 und 10 . Paletot ans Double -Stoss (mit Schnitt ). —
50 und 51 . Mantel and Vigvgnestofs niit Pelzbesai ; linit Schnitt ). — 52 Paletot siir Mädclzeu von 8— 10 Iabren (mit Schnitt ). — 53 und 51. Negenmantel für Mädchen von '1—l» Ialiren (mit Schnitt ). — 55.
.Kleid siir Kinder von l!—n Ialiren linit Schnitt ). — 50 und 00 . Negenmantel aus grauem unter »proos -Stoss (mit Schnitt ). — 57 und 58 . Negenmantel ans dnnkelblancin Trieotstofs (mit Schnitt ) . — 50 . Anzug fürKnabe » von 8— 10 Ialiren <mit Schnitt ).

Inhalt des Aupplenicilts ; Die Schnittmuster zu Nr. 5. 0. 20. 27. 12—00. Die Beschreibungen zu Nr. 1—0. 20. 27. 12—00.
Inhalt det itirtra t^rilage ; Das Mailnelmien und Zuschneiden der Frauen- lind Kindergarderobe von Klemm(Fortsetzung). — Die Mode. — Handivirtlischaft. — Korrespondenz.

Nr . 7 und 8 . Korb ; n Utensilicn für Zimmcr-
giirtnerei.

Das Gestell des Korbes besteht ans Rvhrstäben, denen

Boden, Vorder- und Rückwand- aus Carton eingesetzt sind;
vorn mißt das Gestell 20 Cent., hinten 28 Cent. Höhe. Man
schneidet aus Carton siir die Rückwand einen 28 Cent, brei¬
ten, 22 Cent, hohen, sür die Borderwand einen gleich brei¬

ten,  14  Cent , hohen Theil ; der Cartontheil siir den Boden
hat eine gleiche Lange und mißt 8 Cent. Breite . Sämmt¬
liche Theile werden mit grauem Segeltuch bekleidet und mittelst
schmaler rothbranner Lederriemcn der Abb. entsprechend

Ar . 1 . Xteiä ans Lsißs nnck
Pg .rtn .ii.

Aesobr . : Itiloles . ck. Znxpk.

Ar . 2 . Xtsick ans
Dloiiair.

IZosokr. : Ailoles . ck.
Luppl.

Ar . 3 . Llsick ans Loixs.
Lebnitt : oieüs ckio ZZessbr. s (

Ar . 4 . Xlsick ans
Kalkst.

Lesokir . : Alloles . ck.
Luppl.

Xr. 1—V. -Viiüiixe kür » anigii . ^

Xr . 5 . aus eiuLardissezu
uuä earrirteiu ^Vollenstotk.

Lizfuütt uiicl Lesekr . : Rüolcs . cl.
Kuxpl ., Xr . VIII , 57—lZe).

Xr . 6 . XleiÄ aus Vi ^ o ^ uestoK.
Loknitt UQcl IZe8edr . : llüekkz . cf.

Luppl ., Xi -. IX , XiF . <Z1.
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befestigt . Den für die
Außenseite » bestimmte»
Stoff verziert um » vor¬
her niit Stickerei , dcre»
Dessin Abb . Nr . 8 i»
Originalgröße gibt.
Nach Uebertragung der
Co » to » rc » auf den Stoff
arbeitet um » die Beere»
»nt rother , die Stiele
und Rauke » mit brau¬
ner Zephhrwvlle im
Stiel - und Plattstich;
die Blatter werdcp im
ineinander greifenden
Plattstich mit grüner
Wolle in mehreren
Nüaucen ausgeführt.
Die Bügel bestehen aus
schmalen Lederriemen,
deren Enden Schlingen
bilden ; dur .ch letztere
leitet man mit Segel¬
tuch bekleidete Nohr-
stäbe . Innen an der
Rückwand sind kleine
Lederriemen angebracht,
die zum Befestigen der
zur Gärtnerei nothwen¬
digen Iktcnsilicn dienen.

Nr. 9 . Nachtnth.
Häkelarbeit.

D as Original , dessen
Dessin einen ans 0
Strah len bestehenden

damit übergangen , 4
St . in die nächsten 4
M ., 3 Lnftm ., 1 St . in
die mittlere der nächsten
5 Lnftm . , 8 Lnftm ., n
M . Übergängen , 4 St.
in die folgenden 4 M . ;
vom 6 noch 7mal wie¬
derholt , dann 3 Lnftm .,
4 M . damit Übergän¬
gen , 4 St . in die näch¬
sten 4 M . , 3 Lnftm .,
4 St . in die mittlere
der nächsten 5 Lnftm .,
3 Lnftm . , 4 f . 51. in
die 3 . der ersten 3
Lnftm . dieser Tour . 0.
Tour : ^ 3 Lnftm ., 1
M . damit übergangen,
4 St . in die nächsten 4
M ., 3 Lnftm ., 3 M . da¬
mit Übergängen , 3 St.
in die nächsten 3 M ., 3
Lnftm ., 3 M . Übergän¬
gen , 4 St . in die fol¬
genden 4 M . ; vom 5
noch 7mal wiederholt,
dann 3 Lnftm ., 4 M.
Übergängen , 4 St . in
die nächsten 4 M ., 3
Lnftm ., 3 M . übergan¬
gen , 3 St . in die näch¬
sten 3 M ., 3 Lnftm ., 1
f . K . in die 3 . der
ersten 3 Lnftm . dieser
Tour . Die 40 ., it.
und 42 . Tour arbeitet
man in derselben Weise
wie die vorige Tour,

Kr . 8 . Stkvkoroi  2UM  Korb Kr . 7.

Kr . 40 . Loräure nur VernierunA
vou dill ^ orioll . lAIst - nncl

IVoissstioksrsi.

Stern bildet , ist mit feiner Strick
baumwolle gehäkelt und an feinem
Außcnrandc mit einer Löchcrreihe,
durch welche ein farbiges Band ge¬
leitet ist und mit einer Spitze be¬
grenzt . Man beginnt das Nachtnctz
von der Mitte aus mit einem An
schlage von 7 Lnftm . (Luftmaschcn -,
schließt dieselben mit 4 f . K . (feste
Kcttcnmasche ) zur Rundung und häkelt
alsdann stets in die Runde wie folgt:
4 . Tour : 0 Lnftm ., wovon die ersten
3 als 4 . St . ( Stäbchemnafche ) gel¬
ten , Smal abwechselnd 4 St . um die
Anschlngmaschen , 3 Lnftm . ; zuletzt 4 f.
K . in die 3 . der ersten 3 Lnftm . dieser
Tour . 2 . Tour : 3 Lnftm .,
welche als 4 . St . gelten , 4
St . in die nächste M . (Ma¬
sche) der vorigen Tour , Smal
abwechselnd 3 Lnftm ., 4 M.
damit Übergängen , 3 St . in
die folgenden 3 M . , dann
3 Lnftm ., 4 M . damit Über¬
gängen , 4 St . in die nächste
M ., 4 f . K . in die 3 . der
ersten 3 Lnftm . dieser Tour.

3 . Tour:
3 Lnftm .,
welche als
4 . St . gel¬
ten , 2 St.
in die näch¬
sten beiden
M . der

vorigen
Tour,Smal

Kr . 7. Korb  2U  47tkllsi4ioll kür 2kmiller ^ ö.rtllerei.
(Hierzu Xr . 8.)

abwechselnd 3 Lnftm ., 4
gangen , 5 St . in die

doch vermehrt sich die Anzahl
der St . des dichten Theiles
inmitten jeder Figur in jeder
folgenden Tour je um 2 St.
43 . Tour : ^ 3 Lnftm ., 4
M . damit übergangen , 3mal
abwechselnd 4 St . in die näch¬
sten 4 M . , 3 Lnftm . , 3 M.
damit Übergängen , dann 4 St.
in die folgenden 4 M . ; vom *
noch Smal wiederholt , doch hat
man bei der letzten Wieder¬
holung statt der letzten 4 St.
I f. K . in die 3 . der ersten
3 Lnftm . zu häkeln . 44.
Tour : Wie die vorige Tour,

doch hat man stets
statt der mittleren 3
Lnftm . jeder Figur 5
Lnftm . zu häkeln und
eine gleiche Anzahl
M . damit zu über¬
gehen . 45 . Tour : ^
3 Lnftm . , 4 M . da¬
mit übergangen , 2mnl
abwechselnd 4 St . in
die nächsten 4 M ., 3
Lnftm ., 3 M.

Übergängen,
dann 4 St.
in die nächste
M ., 2mal ab¬

wechselnd 3
Lnftm ., 3 M.
übergangen , 4
St . in dienäch-
stcn 4 M . ;

M . damit über - vom ^ noch Smal wiederholt , doch hat man
nächsten 5 M ., in der letzten Wiederholung statt der letzten

Kr . 44. 8xit20 ?ur karllitur voll VÄscke-
<4eß0llställäöll . NiAnarcliss nncl Uäkel-

arbeit.

dann 3 Lnftm ., 4 M . damit Übergängen , 2
St . in die folgenden beiden M ., 4 f . K . in
die 3 . der ersten 3 Lnftm . dieser Tour . Die
4 . und 5 . Tour führt man in derselben
Weife aus wie die 3 . Tour , doch vermehrt
sich die Anzahl der St . jeder dichten Figur
in jeder folgenden Tour je um 2 St . 0.
Tour : 2 f . K . in die nächsten beiden M.
der vorigen Tour , 3 Lnftm ., welche als 4.
St . gelten , 3 St . in die folgenden 3 M .,
Smal abwechselnd 3 Lnftm ., 4 M . Übergän¬
gen , 4 St . in die nächsten 4 M ., 3 Lnftm .,
3 M . Übergängen , 4 St . in die nächsten 4
M ., dann 3 Lnftm ., 4 M . damit übergan
gen , 4 St . in die nächsten 4 M ., 3 Lnftm .,
4 f . K . in die 3 . der ersten 3 Lnftm . dieser
Tour . 7 . Tour : 4 f . K . in die nächste M .,
3 Lnftm . , welche als 4 . St . gelten , 3 St.
in die nächsten 3 M ., Smal abwechselnd 3
Lnftm . , 4 M . damit übergangen , 4 St . in
die folgenden 4 M ., 5 Lnftm ., 5 M . damit
Übergängen , 4 St . in die nächsten 4 M .,
dann 3 Lnftm ., 4 M . damit Übergängen,
4 St . in die nächsten 4 M ., 5 Lnftm ., 4 f.
K . in die 3 . der ersten 3 Lnftm . dieser
Tour . 8 . Tour : 4 f . K . in die nächste M .,
3 Lnftm ., welche als 4 . St . gelten , 3 St . in
die nächsten 3 M . (jede der folgenden Tou¬
ren bis zur 40 . Tour einschließlich hat man
wie diese Tour zu beginnen , weshalb wir
es nicht mehr erwähnen ), * 3 Lnftm ., 4 M. Kr . 43 . Uüllsseill0 .tts . lCiletarboit . (Hieran Xr . 14.)

Kr . 42 . Sxkt2e nur ktsruitur voll Väsebe-
<4oßellZtülläoN . Häkelarbeit.

4 St . 4 f . K . in die 3 . der ersten 3 Lnftm.
zu häkeln . Die 40 . bis 40 . Tour : Wie die i
vorige Tour , doch vermehrt sich die Anzahl k
der St . inmitten jedes der 0 Strahlen in
jeder folgenden Tour je um 2 St ., so daß i
derselbe in der 40 . Tour je 0 St . zählt , f
Diese 40 . Tour bildet die mittlere Tour des I

"Dessins . 20 . Tour : 4 f. K . in die nächste
M ., 3 Lnftm ., welche als 4 . St . gelten , 4
St . in die nächste M ., * 3 Lnftm ., 4 St . um
die nächsten 3 Lnftm . der vorigen Tour , 3
Lnftm ., 4 St . in die zweitfolgende St . der
vorigen Tour , 3 St . in die folgenden 3 M .,
3 Lnftm ., 3 M . damit Übergängen , 4 St.
in die nächsten 4 M ., 3 Lnftm ., 3 M . über
gangen , 7 St . in die nächsten 7 M ., 2mal
abwechselnd 3 Lnftm ., 3 M . Übergängen , 4
St . in die folgenden 4 M ., vom Smal
wiederholt ; doch hat man am Schluß der
Tour statt 4 St . nur 2 St . und 4 f. K . in ^
die 3 . der ersten 3 Lnftm . zu häkeln . 24.
Tour : 0 Lnftm ., von denen die ersten 3
als 4 . St . gelten , * 2mal abwechselnd 4 St . !
um die nächsten 3 Lnftm ., 3 Lnftm ., 4 St.
in die zweitfolgcnde St . der vorigen Tour , 3 k
St . in die nächsten 3 M ., 3 Lnftm ., 3 M.
Übergängen , 4 St . in die nächsten 4 M ., 3
Lnftm ., 3 M . Übergängen , 5 St . in die näch¬
sten 5 M ., 2mal abwechselnd 3 Lnftm ., 3
M . Übergängen , 4 St . in die nächsten 4 M .,
3 Lnftm . ; vom ^ noch Smal wiederholt , doch



hat man am Schluß dcr Tour ^
statt dcr letzten -t St . nur 3 St .
und 1 f. K. in dic 3. der ersten
S Lustm. dieser Tour zu häkeln.
22. Tour : 2 f. K. in die nach-
sten beiden Lustm. dcr vorige»
Tour, 6 Lustm., von denen die
ersten 3 als 1. St . gelten, "
z,nal abwechselnd1 St . um die

? nächsten3 Lustm., 3 Lustm., 1
St . in die zweitsolgcudc St . der
vorigen Tour , 3 St . in dic nach-
sten3 M ., 3 Lustm., 3 M. über- 5 ; ,
gangen, 4 St . in die nächsten4 sfiWjMlX
M., 3 Lustm., 3 M . Übergängen,
3 St . in die nächsten3 M., Smal ^
abwechselnd3 Lustm., 3 M . über- st
gangen, 4 St . in die nächsten4 ^ !N i ^ ')
M., 3 Lustm., 1 St . um die
nächsten 3 Lustm., 3 Lustm.,
vom ^ noch 8mal wiederholt;
am Schluß dcr Tour häkelt man
statt dcr letzten St . 1 f. K. in
die 3. dcr ersten 6 Lustm. dieser
Tour . In der 23. bis 37. Tour
wird das Dessin vollendet, in-
dem man jeden der Strahlen
zuspitzt und zwar in derselben
Weise in zurückgehender Reihen-
solge der Touren wie die 15. bis 1. Tour.
Der durchbrochene Fond zwischen den Strah-
len des Sterns vermehrt sich in jeder fol-
gcndcn Tour je um 1 St . und 3 Lustm.
Der Beginn und Schluß jeder dieser Touren ist in ^
gleicher Weise wie bei der 22. Tour zu arbeiten. 38.

Lnftm., ZU- R̂ "is . vetail cnr Naxxe Nr.̂ lS?
letzt 1 s.

K. in die 3. der

ersteig 3 Lustm.

I ^ gelte»', stets  i  St.

die 3. dcr ersten

Tour . 1>. Tour : Für die Löchcr-
rcihe 6 Lustm., welche als 1. drci-
sachc Stäbchenmnsche gelten, 2 drei¬
fache Stäbchenmaschen in die nächsten
beiden M. dcr vorigen Tour , stets

abwech-
selnd 3

Lustm., 3
M. über-

« st>( W gangen, 3
dreifache

iWX .lX .SM Stäbchen-
^ maschcn indie solgcu-
MWMX ' X̂MW den 3 M.,

zuletzt 3
Lustm., 1
f. K. lu die

XX der er-
sten «

Lustm. dic-
MW ser Tour.

St . (doppelte Stkbchcnmasche)
um dieselben 5 Lustm., um
welche die letzte St . gehäkelt
wurde, 3 Lnftm., 1 St . in das
mittlere Glied dcr zuvor gear¬
beiteten dpt. St ., l  dpt . St . um
die uächstcu5 Lustm., 3 Lustm.,
l St . in das mittlere Glied dcr
zuvor gearbeiteten dpt. St . , 2
Lustm., 1 St . um dieselben 5
Lnftm., um welche die letzte dpt.
St . gehäkelt wurde, 2 Lustm., 1
f. M. um die nächsten5 Lustm.;
vom ^ stets wiederholt. Hiermit
ist die Spitze und das Netz voll¬
endet. l!I1,0>l)

/ . Nr . 10 . Bordüre zur Vcr-
zicnuig von Lingcrien.

^  st?  Filet - und Wcißstickcrci.
Zur Anfertigung der Bor-

düre arbeitet mau zunächst den
Fond mit mittelstarkem Zwirn
in geradem Filet . Alsdann über-
trägt man dic Contourcu dcr

W > Dcssinfignren auf Nansoc, heftet
letzteren dem Filctfoud ans, welchen man
vorher ans Bansleinwnnd befestigt hat.
Hierauf führt man die Rädchen sowie die
gewundenen Stäbe , welche die Plciufigurcn

mit dem Rand verbinden, mit seinem Zwirn ans.
Die Stickerei der Dcssinfignreu wird im Stiel -, Platt

und Stepp
stich mit
Stickbanm-

/ / wolle gcar
—^ beitet. Die

ŝ — ' I Bogen des
Anßenran-

grcnzt man
mit Lan-
gnettcnsti-
chcu und

schneidet
dcr Abb.

entspre¬
chend theils
den Nansoc,
theils den
Filetfond

fort.
IS7,0ZV)

Hr . IS. Inintregnin 2nr Verciernn ^ von Xnktiscliäeoken.
Linkt - uuci Ltisistieiistioicsrei.

Hr . 16.  dlnxxo  2u XUet-Dnixnro.
sciliosssu . <Hicrnii Xr. 17—lg.)

Hr . 17. klappe 211 I4Iot -t1uipnro . doökkust . xr . io.)

Hr . 26 . Ilonogramni 2U
rasekentückern.
IVeisssticilörsi.

Hr . 21. Larrean  2NIN  2n-
sanunensetaen von Hocken.
AiAiia-rciiss uuck Hüksi-

nrtzsit.

42. Tour : Wie dic
40. Tour . 43. Tour:
Stets abwechselnd 5
Lnftm., 1 f. M. (feste
Masche) in dic vicrt-
solgendeM. der vori¬
gen Tour ; zuletzt 5
Lustm., 1 f. M. um
die mittlere der ersten
5 Lustm. dieser Tour.
44. Tour : Stets ab¬
wechselnd5 Lustm., 1
f. M. um die mittlere
der nächsten 5 Lustm.
der vorige» Tour. 45.
Tour : * 2 Lustm.,
1 St . um die nächsten
5. Lustm. dcr vorigen
Tour , 2 Lustm., 1 dpt. Hr . 23. Dckdoränre 2nr Ver2iernnß von Xlssen oäor Decken.

Liiet - uuci Liorsutiusr Kuipürs.Xr . 22 . Xckdoräüre 2ur Verzüornnß von Xlssen oäer Decken.
Liist - uuci Lioreutiuer Luipürs.

sNr . 37 . 1. Oktober 1875 . 21 . Jahrgangs  Der  Bazar . 3V3
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Nr . 24 . üleiä s.ns zVollenstotk nnä Kro -Fr !>.iu . Voreloransioiit . (nioi^u x' i . ss)

I?r . 26. Dlkmtelet aus Vi^ossvestoik. Vorcicransielit.
lnjei2ll Xr. 27.) Sclinitt unck IZcscNr.- liiiclis. a. 8ui>i>I., Xr. XIII, ? ig. 80—SS.

einer Zackenspitze
bildenden f. M.
befindlichenf.M.
ang. (angeschlun¬
gen, man läßt
dazu die Masche
von der Nadel,
sticht dieselbe in
die betreffende
M . hinein nnd
zieht die abge¬
lassene M . hin¬
durch), 2 f. M.,
die 1. derselben
in die I . der
znvor gearbeite¬
ten 2 Lnftm., die
2. in die vor
derselben befind¬
liche f. M., 4
2mal abwech¬
selnd 1 Lnftin.,
1 s. M . in die
nächste Oese,
dann 1 Stab
ans 4 Luftin.,
der corrcspondi-
renden f. M. an
der 1. Hälfte
der Zacke ang.,
4 s. M., die
ersten 6 dersel¬
ben in die ersten
3 der znvor ge¬

arbeiteten 4
Lnftm., die letzte
in die vor den¬
selben befindliche
f. M.; vom g-
noch 3mal wie¬
derholt, doch hat
man jeden fol¬
genden Stab je
2 M. länger zu
arbeiten als den
zuvor gearbeite¬
ten nnd demge¬
mäß stets sowohl
2 Lnftm., als 2
f. M. mehr zu
häkeln, 6 Lnftin. ;
vom ^ stets wie¬

derholt. 2.
Tour : Stets
abwechselnd 1
Stäbchcnmasche

in die zwcitfol-
gende M. der
vorigen Tour , 1

Lnftm. 3.
Tour : An der
anderen Seite
der Mignardise.
Mit 1 f. M. die
mittleren 3 am
nächsten Tiefen¬
einschnitt befind¬
lichen Lesen zu¬
sammengefaßt,

1 s. M. in die
nächste Oese,

Kmal abwech¬
selnd 1 Lnftm.,
1 f. M. in die
folgende Oese,
dann ^ Zmal ab¬

wechselnd 2
Lnftm., 1 f. M.
in die nächste
Oese, dann 5
Lnstm., 3mal ab¬
wechselnd1 f. M.
in die folgende
Oese, 2 Lnftm.,
dann 6mal ab¬
wechselnd 1 f.
M . in die fol¬
gende Oese, 1
Lnftm., dann 1
f. M. in die
nächste Oese, mit
i f. M. die näch¬
sten 3 Lesen zu¬
sammengefaßt, l
f. M . in die fol¬
gende Oese, I
Lnstm., t f. M.
in die nächste
Oese, 1 Stab
wie den ersten
der vorigen

Tour , 2mal ab¬
wechselnd 1

Lnftm., 1 f. M.
in die folgende
Oese, dann 1
Stab wie den
zweiten der
vorigen Tour,
3mal abwech¬
selnd 1 Lnftm.,
I f. M . in die
folgende Oese,
dann vom* stets
wiederholt.

^33 943. 319)

Rr . 2S. Xloiä au3 V̂ollenstoik unä VrosssraLu. Nüekansielit . (? u Xr. 24.)> x

Nr . 27. Dlautelet ans VixoxnvLtoik. NüekanZielit.
(I5ii Xr. 26.) Lekuitt nnä Lesekr.: üüeks. cl. 8ui)p1., X>. XIII, I'i?. 80 32.
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darstellt , ist aus Bindfaden in
Filetardeit hergestellt . Da
selbst die größten Filctnadeln
nicht die erforderliche Menge
des Bindfadens zn fassen ver¬
möchten , so läßt man sich ein
glattes , dünnes Brettchen von
Holz in erforderlicher Größe
nach Abb . Nr . 14 derartig
ansfchneidcn , daß es die
Form einer Filetnadel er¬
hält . Dieses Brcttchen vcr-
siehtuian mit Bindfaden , macht
über einen Stab von 9 Cent.
Umfang einen Anschlag von
50 Maschen und arbeitet dar¬
auf 00 Touren . Jeder Knoten
wird mit mehreren je 4 Cent,
langen Enden rother Castor-
wolle verziert , welche man,
bevor man den Knoten schürzt,
einlegt und beim Zusammen¬
ziehen desselben mit befestigt.
Nach Vollendung der Filet¬
arbeit leitet man durch die
Anschlagmaschen am oberen
Qnerrande des Theils , wel¬
cher das Kopfende der Hänge¬
matte bildet , einen runden,
70 Cent , langen Stab von 3
Cent . Durchmesser , dessen En¬
den eingekerbt werden . Die
Randmaschen der Längenseiten,
sowie der untere Querwand
des Theils werden mit starker

305

Nut aus ßiuuem Nil?

Nr. 12. Spitze zur Garnitur von Wiische-
Gegcnstöuden.

Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit drcllirtem Häkelgarn Nr . 30
theils der Quere , theils der Länge nach folgender
Art gearbeitet : 1 . Tour : Der Quere nach . ^ 14
Lnftni . (Lnftmaschen ) , mit 1 s. K.  in die erste dersel¬
ben schließt man diese zur Rundung , 7 Luftm ., 4mal
abwechselnd 1 dpi . St . (doppelte Stäbchcnmasche ) um
die nächste der zuvor gehäkelten 14 Lnftm ., 5 Luftm .,
dann 3 dpt . St . um die folgenden 0 der noch freien
M.  der 14 Lnstm., 12 Luftm., der letzten der vor
den 8 dpt . St . gehäkelten 5 Luftm . angeschlungen
(man läßt dazu die  ZN.  von der Nadel , sticht dieselbe
in die betreffende  M.  hinein und zieht die abgelassene
M.  hindurch ); vom ^ wiederholt. 2. Tour : Der
Länge nach nin die Schlingen an der Seite der I.
Tour , welche je nach 8 dpt . St . aus 12 Luftm . be¬
stehend , ausgeführt wird . Stets 5 je durch 3 Lnftm.
getrennte St . um die nächste Schlinge . 3 . Tour : 2
f.  M.  am den zweitfolgcnden Lnftmaschcnbogcn , 2 f.
M.  um den nächsten Lnftmaschcnbogen, 5 Lnstm. 4.
Tour : Auf den  M.  der vorigen Tour zurückgehend.
Stets abwechselnd 0 St . um die nächsten 5 Lnstm.
der vorigen Tour , 4 St . um die oberen Glieder der
nächsten 4 s. M.

Nr. 13 und 14. Hiingtinaitr.
Filetarbeit.

Die Hängematte , welche Abb . Nr . 13 verkleinert

Nr . 29 . Nut aus orömskarbkukiuNil ?.

Stickerei auf das Tuch , welches der Abb . entspre¬
chend in Bogen ausgeschnitten und längs des Anßen-
randes gezähnt wird . Hierauf näht man für den
oberen , lose aufliegenden Theil des Lambreqnins gran¬
seidene Soutache sowie Goldschnur den Contouren
folgend auf ; letztere befestigt man mit schwarzer
Seide . Die übrige Stickerei arbeitet man im ge¬
wundenen Languettenstich , im Knötchenstich , sowie
im point -rnsss mit blaner Seide . Alsdann heftet
man den Tüllfond dem vorher ans Bausleinwand
übertragenen Dessin der Stickerei auf und führt die
Blüthen mit rosa und blaner Filosellejeide im Platt¬
stich, die Stiele , Zweige und Ranken im Stiel - und
Fischgrätenstich mit grüner Seide aus . Die Staub¬
fäden sind im Knötchenstich mit gelber Seide zu ar¬
beiten . Nach Vollendung der Stickerei heftet man
den Tülltheil dem Lambrequin von der Rückseite
gegen und verziert den unteren Theil desselben der
Abb . entsprechend mit Stickerei , wodurch der Tüll
gleichzeitig befestigt wird . » 2,01s;

Nr. 16—19. Mappe zu Filet-Guipüre.
Die Mappe besteht ans zwei je 30 Cent , lange » ,

24 Cent , breiten Cartontheilcn , welche ans der
Außenseite mit Java -Canevas , auf der Innenseite
mit blauem Tastet bekleidet und durch einen buchför-
migcn Rücken ans gleichem Tastet in doppelter Stoff¬
lage verbunden sind . Der Java -Canevas wird vorher
mit Stickerei , mit weißer Borte sowie mit schwarzen
Pailletten verziert . Die Stickerei wird nach Abb.
Nr . 18 , welche einen Theil derselben in Originalgröße

Nr . 31. Nut aus solrvar ?eiu Summet.

Nr . 30 . Nut aus stulrlbluuemNil ? .

hänfener Schnur durchzogen;
man bedarf hierzu 8 Meter
70 Cent . Schnur und theilt
dieselbe derartig ein , daß die
Längenseiten je 2 Meter , die
untere Qncrseite 70 Cent.
Schnur erhalten . Der dazwi¬
schen liegende Theil der Schnur
wird je zu den Schlingen ver¬
wendet , welche zum Anhängen
der Hängematte dienen . Die
Schlingen müssen an den vier
Ecken des Filcttheils mit letzte¬
rem , sowie am oberen Qner¬
rande an den : Stäbe sorgsam
befestigt werden . Diese Hänge¬
matte kann beliebig in einem
Zimmer , auf einer Veranda
oder im Garten zur Verwen¬
dung koMMeN. » 4,525. 4Sd;

Nr. 15. Llnubrcquin zur
Verzierung von Nähtisch-

decken.
Platt - und Stielstich -Stickerei.

DaS Lambrequin ist ans
einem Fond ans grauem Tuch
hergestellt , mit weißem Tüll
unterlegt und mit Stickerei
verziert . Zur Herstellung der
Stickerei überträgt man zu¬
nächst die Umrisse der Dessin-
fignren mit Ausschluß der auf
dem Tüllfond befindlichen Nr . 32 . Nut aus lolriukurbsueill Nil ? .



306 Der Dazar. Mr . 37. 1. Ortober 1875 . 21. Jahrgangs

Xr . 33 . 1'ro.N2S 2iir Ks.riiitnr von
kraräerodo -Kogeirstäiiäon.

Xr . 36.
?rs .n2o 2„ r

kariiitnr
von Karäs-
robo -ko ^ on-

stö.näon . (

gibt , im Kettenstich und
poinb -rusoo mit roth -,
grün - nnd blan -ombrir-
tcr Seide ausgeführt
nnd zn beiden Seiten
mit weißer , l '/z Cent,
breiter Borte begrenzt,
deren durchbrochener
Rand vorher mit blauer
seiner Chcnillc durchzo¬
gen wird ; die Picots
längs des Außenrandcs
der Borte bcsestigt man
mit xoink - russs - Sti-
chen von blauer Seide
ans dem Fond . Zwi¬
schen diesen Streifen
werden die Pailletten
der Abb . Nr . 19 gemäß
aufgesetzt nnd mit point-
rnsss -Stichen von blauer
Seide verziert . Nach
Vollendung der Sticke¬
rei bekleidet man die
Cartontheilc mit dem
Cancvns , versieht sie
mit blauem Taffet als
Futter nnd bringt in¬
nen auf der
ei neu Hälfte der
Mappe nach Abb.
Nr . 17 , welche
dieselbe geöffnet
zeigt , drei mit
blauem Taffet
bekleidete , sich

convertförmig
schließende Car¬
tontheilc an,
welche zur Auf¬
nahme des Fi-
letrahmcns die¬
nen . Der ande¬
ren Hälfte der
Mappe fetzt man
einen Beutel
ans blauem
Taffet gegen,
der zum Aufbe¬

wahren des
Zwirns , der Fi-
letnadcln und
Stäbe bestimmt
ist . Für den
Beutel schneidet
man aus Taffet
in gerader Fa¬
denlage einen
28 Cent , breiten , 110 Cent , langen Theil , verbindet ihn zur
Rundung , legt ihn am oberen Rande 4 Cent , breit nach
der Rückseite um und durchnäht ihn für einen Zug , welcher
mit blanseidener Litze durchzogen wird ; die Enden der letzte¬
ren knüpft
man in Kno¬
ten . Alsdann

faßt man
beide Hälf¬

ten der
Mappe

ringsum mit
blanscidencm
Taffctband

ein , begrenzt
sie mit gleich¬
farbiger sei¬
dener Schnur
und setzt zur
Verbindung

beider Hälf¬
ten einen
entsprechend

langen Strei¬
fen ans

blauem Taf¬
fet in dop¬
pelter Stoff¬
lage gegen.

Hieraus
bringt man
nach Abb.
Nr . 1k die
Bügel an;
für letztere
schneidet man
aus Java-

Canevas
zwei je 18
Cent , lange,
4 Cent , breite
Theile , legt
sie zur Hälfte
ihrer Breite
zusammen n.
verziert sie
an den Län-
genscitcn mit
Langnctten-

stichen von
blauer Seide.

Derartige
Mappen sind

bei O.
Krappe,

Berlin , Lcip-
zigcrstr . 129,
rorräthig.

Nr. 20 . Monogramm zu Taschentüchern.
Weißstickcrci.

Das Monogramm wird mit weißer Stickbaumwolle im
Platt -, Stiel - nnd Knötchcnstich ausgeführt . iss sssf

Nr. 21. Carreau zum Zusainmenschen tion Decken.
Mignardife nnd Häkelarbeit.

Das Carreau ist mit Mignardisc nnd mit drellirtcm

Xr . 34 . ? rs .ll20 2„ r Ks.rnit .nr von
Ksräerobo -Ko^ onslsnäen.

Xr . 3S. ? rsn20 2nr ks .rni .tnr von ksräorobe-
Kogenstsnäsn.

Häkelgarn Nr . 70 gearbeitet . Man beginnt dasselbe von
der Mitte ans mit einem Anschlag von K M. (Maschen ),
schließt dieselben mit 1 f.  K. (festen Kettenmasche ) zur Run¬

dung und arbeitet nm diesen Ring für die 1 . Tour : 7 Lnftm.
(Lnftmaschen ) , von denen die 4 ersten als 1 . dpt . St . (dop¬
pelte Stäbchenmasche ) gelten , dann 7mal abwechselnd 1 dpt.
St . nm denselben Ring , 3 Lnftm . 1 f. K . in die 4 . der

Xr . 37 . ? rsN2o
2nr Ksrnitnr von

Ksräorodo -Ko-
xenstäncksn.

als dpt . St . gelten¬
den 4 Lnftm . dieser
Tour.  2.  Tour
7mal abwechselnd
9 Lnftm ., 1 f . M.
in die nächste dpt.
St . der vorigen
Tour , 4 Lnftm ., i
dpt . St . in die f . K.
der vorigen Tour.
3 . Tour : 7mal ab¬
wechselnd 7 Lnftm .,
1 f. M . in die Mit-
tclmasche des näch¬
sten aus 9 Lnftm.
bestehenden Bogens,
7 Lnftm ., 1 f. K.
in die dpt . St . der
vorigen Tour . Als¬
dann nimmt man
einen erforderlich
lange » Theil Mi¬
gnardife zur Hand
und häkelt 4 . Tour:
1 f . M . in die nächste
M ., ^ der nächsten
Ocse der Mignar¬
disc ang . (ange¬

schlungen , man
läßt hierzu die
M . von der
Nadel , sticht in
die betreffende
Ocse hinein und
zieht die nbge
lassene M . von
unten nach oben
hindurch ) , 7 f.
M . in die näch¬
sten M . der vori¬
gen Tour , 7

Lnftm ., der
zweit - und dritt-
folgcndcn Ocse
an derselben
Seite der Mi¬
gnardisc ang ., 3
Lnftm ., 1 f. K.
in die 4 . der 7

Lnftm . , 1V
Lnftm . , der
dritt - nnd vicrt-
folgcnden Oese
der Mignardisc
ang ., rnftm .,

Lnftm ., der zweit - nnd drittfolgcndcn
ang ., 5 Lnftm ., 1 f. K . in die letzte f.
wiederholt , dann 1 f . K . in die 10.
Tour , 5 Lnftm ., 1 f. K . in die 4 . der

Xr . 33 . Hn2Nß5 kür ülsä-
oben von 3— S Isbron.

Xr . 39 . Xloiä kür Ilsä-
oben von 7— 3 Isbron.

«v . 38 - 11.

Xr . 40 . Xloiä kür Asäolien von
11— 13 Isbren . Vorcleransielit.

tkior - u Xr . 41.)
^Niiüxv luv Aällvlie » von 3 — 13 llalivkil.

Xr . 41 . Xloiä kür dlsäobsn von
11— 13 Isbron . Riielra -nsiebt.

<üu Xr . 40.)

1 f.  K.  in die
11 . der 1«

Lnftm ., ch !>
Ocse der Mignardisc
K., vom st noch 3mal

der 10 Lnftm . dieser
1K Lnftm ., 7 Lnftm .,

der dritt-
nnd viertfol¬
genden Ocse
der Mignar¬
disc ang ., 3
Lnftm ., 1 f.
K . in die 4.
der 7 Lustin .,
3 Lnftm ., 1
f.  K.  in die
7 . f. M . die¬
ser Tour , 7
f . M . in die
nächsten 7
Lnftm . der

vorigen
Tour , der
zwcitfolgcn-
dcn Oese der
Mignardisc

ang ., 1 f.
M . in die
nächste M . :
vom * „ och
3mal wie¬
derholt , 1 f.
K . in die 1.
M . dieser
Tour . Man
schneidet als¬

dann die
Mignardisc

ab und be¬
festigt die

Enden auf
der Rückseite
der Arbeit.
An der an¬
deren Seite
der Mignar¬
disc arbeitet
man für die

5 . Tour:
An der 7.

Ocse vor
einem Tie-
fcneinschnitt
beginnend ^
7mal abwech¬
selnd 1 f M.
in die nächste

Oese , 2
Lnftm ., dann
mit 1 f. M.



die nächsten 3 Ocsen der Mignardise zusam-
mengcsastt(am Tiefeneinschnitt des Carreaus ),
2mal abwechselnd2 Lnftin,, 1 f. Ai. in die
nächste Oesc, dann für einen Stab 0 Lnstm,,
der gegenüberliegenden f. M, (der vorlebten
am Tieseneinschnitt befindlichen f. M.) ang,,
darauf zurückgehend0 f. M, in die KLuftnn,
1 f. K, in die nächstef, M, , 2mal abwechselnd
2 Lustin,, 1 f, M, in die nächste Oese der Mi-
gnardise, dann einen Stab ans 12 Lnstm. der
correspvndircndenf. M, an der gegenüber lie-

Dessinfigurenunmittelbar an den Langnetten-
stichen fort. »»».ssi. 021

Nr . 24 nnd 25 . Kleid aus Wollen¬
stoff und Grosgrain.

Der Rock dieses Kleides ist aus einfarbigem,
dunkelblauem Wollenstoff gefertigt und mit
Plissäsrisurenvon gleichem Stoff garnirt . Die
Tunika nnd die Taille sind von carrirtem Wol-
lenstosf nnd mit Büschelfranze, sowie mit Passe-

Xr. 42, knietot mit kel v̂esat^. Vorder-
ansiollt. Xr. 43.) Lolinitt nn4 ZZosovi',

Vor4vrs. <1, Luxpl., Xr. II, XiA. II—14,

Hr. 44, Hantelet ans VißkAlleztotk. Vorder
cinsiellt. ÎIisr2n Xr. 15.) KkNnitt un4 koselir.:

Hr. 4S. dlantelet aus Vißô nestokk, liiioliansielit.
Xr. III , ki?. 15—18.

Hr. 43. knletot mit keUbesnt?. liiieliansielit.
<2u Xr. 42.) Lelmitt un4 NescNr.: Vor4srs. ll. ,

Hr. II, k!z. 11—14.
poil nnd Schleifen
von dunkelblauem
Grosgrain ausge¬
stattet. Aus letzte¬

rem Stoff
^ sind auch die
M. Aermel nnd
M die den üiük-
Ml kenthcilen
Wk aufgesetzten

Faltcntheile.

M Nr . 28 bis
O 32 . Vcr-
M  schicdene
M Wintcr-

hiitc.
Nr. 28.

Hut aus

gendcn Seite der
Arbeit ang. (siehe
die Abb.) , zurück¬
gehend l2 f. M. in
die 12 Luftm., 1 s.
K. in die
nächste f. i
M., 2mal «

abwech¬
selnd 2 »

Luftm., 1 W
f. M. in M
die nächste M
Oese der
Mignar-

disc, hier-
aus einen
Stab ans
18 Lnstm.,
der corre-

Xr. 46 nnä 47. Hantel ans konvle-Stotk. kiielc- und Vordsransiolit.
Leliuitd und ZZeselu.: liüesrs. d. Luvxl., Xr. XI, XiF. 68—75.

Xr. 4S. ? aletot ans vonblestokk. Riieleansiolib.
(Hierzu Xr. 4V.) kelniitt nn4 Lesoln.I Itüelcs. 4. Snppl,

Xr. XIV, kix. 83—88.
Xr. 49. kalktet aus vonblkstotk. Vorderansielit.

>X . .) ^^ L, 11.,

spondirenden f. M. an der gegenüber liegenden Seite
der Arbeit ang. (siehe die Abb.), zurückgehend 18 f.
M. in die 18 Lnstm., 1 f. K. in die folgende f. M.,
2 Lnstm., dann 10mal abwechselnd 1 f. M. in die
nächstfolgende Oesc der Mignardise , 5 Luftm., vom ^
3mal wiederholt, doch hat man bei der 3. Wieder¬
holung anstatt der letzten ü Lnstm. 3 Lnstm., 1 dpt.
St . in die 1. f. M. dieser Tour zu häkeln. t>. Tour:
* 1 dpt. St . in die 3. f. M. an dem nächsten Qner-
stab, 4mal abwechselnd3 Lnstm., 1 dpt. St . in die¬
selbe f. M., doch werden die oberen Glieder derselben
noch nicht zngeschürzt, l dpt. St . in die dritt-
solgende f. M. des Stabes , doch werden die
oberen Glieder derselben mit denen der vori¬
gen dpt. St . zusammen zngeschürzt, dann 3
Lnstm., 1 dpt. St . in dieselbe s. M., 1 f.
M. in die Mittelmaschc des nächsten ans 5
Luftm. bestehenden Bogens der vorigen Tour,
vmal abwechselnd 4 Luftm., 1 f. M. in die
Mittelmasche des nächsten Lnftmaschcnbogens M
der vorigen Tour , vom * noch 3mal wieder-
holt. 7. Tour - 4 Luftm., von denen die drei
ersten als 1. St . gelten, dann stets abwechselnd
1 St ., 1 Luftm., 1 M. der vorigen Tour da¬
mit Übergängen; zuletzt 1 f. K. in die 3. der
ersten 3 Lnstm. dieser Tour . i2?,<?2)

Nr . 22 nnd 23 . Eckbordiiren zur Verzierung von
Kissen oder Decken.

Filet - nnd Florentiner Gnipüre.
Der Fond wird in geradem Filet hergestellt, den Abb.

Nr. 22 nnd 23 entsprechend mit drellirtem Garn oder mittel¬
starkem8>virn im point -de-toils nnd im point -d'esxrit dnrch-
stopft, sowie mit Rädchen verziert. Für die anfliegenden
Blättchen spannt man die Fäden hin- nnd zurückgehend nnd
dnrchstopft sie im poiiit -da -repriss . Alsdann spannt man
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Xr . 52 . ? iristot kür 5lüüs !rsir von 8 — 10
üabrkn . Folinitt unck Ztesebr . : Vorckers . ct.

Lupiil ., Xr . V , XiA . 28—35.

Ar . 53 . Regenmantel kür Aläüolien
von 4 — K ündren . Nüolcunsiobk.

(Hierzu Xr . 54 .) Ldinitt und Lssebr . :
Vordors . d . Luppl ., Xr . IV , RiF . 13— 27.

Xr . 54 . Regenmantel kür Alääeken
von 4 — 6 Satiren . Voillei 'luisielit.

d . Luxxl ., Xr . IV , XiA. 19—27.

Nuance , mit braunem Sammet und gleichfarbigen Federn garnirt . Dem
Rand des Hutes ist eine gelbliche Spitze gcgengesetzt ; dcr Bügel ans brau¬
nem Sammet ist mit Schleifen von gleichem Stoff und mit Sternblumen
sowie bräunlichen Blättern verziert . Gleiche Blüthen sind ans dcr Außen¬
seite des Hutes in dcr Weise dcr Abb . angebracht . lgr .sro . sv—- o)

Nr. 33—37. Franzcn zur Garni¬
tur von Garderobe-Gegenständen.

Die Franze Abb. Nr. 83 besteht aus

Nr. 38—41. Anzüge für Mädchen von 3—13 Jahren.
Nr . 38 , Anzug für Mädchen von 3 — 5 Jahren . Das Kleid

ans weißem Batist ist am unteren Rande mit breiter Stickerei verziert . Die
Schürze von weißem Cambric ist gleichfalls mit Stickcreistrciscn ausgestattet.

Nr , 39 . Kleid für Mädchen von
ciM .- 7 — 9 Jahren . Dieses Kleid mit eckig

Ltz ausgeschnittener Taille ist aus grauem Mo-
hair gefertigt und mit Röllchen , Puffe»
und Frisuren von gleichem Stoss , sowie

Xr . 58 . Re ^ onmnntot uns ckaukel - Xr . 59 . H112UA kür Xnnben von
btnnvin Prlvotstokk . iiäoüausiebt . g — 10 ünüren.

(^ u Xr . 57 .) Leluiitt uud Lesellr . : Loduitt uud IZssollr . : Vorders . d . Luxxl .,
Vordors . d . Suppl .. Xr . I , XiF . 1— 10. Xr . VI , Xi ? . 36— 46.

Von dem reichen Inhalt
unserer nächsten Arbeitsuum-
mer erwähnen wir eine große
Auswahl von Winter¬
mänteln und Paletots,
Promenaden - und Gcsell-
schaftsanzügc für Damen,
einen Hausauzug für Herren,
Hüte für Kinder n . f. w . ;
außerdem viele praktische,
leicht ausführbare Hand¬
arbeiten.

runden , von schwarzseidcner
Ruudschnnr schneckenförmig
zusammengesetzten Theilen,
welche se in dcr Mitte mit
einem Büschel aus schmalem,
gekrepptem , schwarzem Bande
verziert sind.

Die aus starker schwar¬
zer Cordonuctseide herge¬
stellte Franze Abb . Nr , 34
ist mit schwarzseidcner Litze
ausgestattet , welche dem Kopf
der Franze in Schlingen
eingewebt ist ; letztere sind
an den Enden mit schwarzen
Grelots verziert.

Die Franze Abb . Nr . 35 ist in Knüpfarbeit aus schwarzseidcner Rund¬
schnur hergestellt uud mit
Quasten ausgestattet , welche
aus schwarzer Cordonnetseide
und ans cinzelncu Theilen
von Cent , breitem schwarz-
seidenem Bande bestehen.

Dcr Kopf dcr Franze
Abb . Nr . 30 ist aus schwar¬
zer wollener Schnur in
Schlingen arrangirt , die mit
Büscheln ans schwarzer Cor-
donnctwolle versehen sind.
Zur Ausführung der Franze
befestigt mau ein Ende dcr
Schnur auf schwarzwolleucr
als Fond dienender Litze,
ordnet die Schnur in Win¬
dungen , so daß sich Schlingen
von 2 und 4 Cent . Lange
in abwechselnder Folge bil¬
den ; an den längeren Schlin¬
gen sind kleine Quasten ans
schwarzer Cordonnetwolle
angebracht , für welche man
10 Cent , lange , zur Hälfte

zusammengelegte Fadcn-
strähue einknüpft.

Die Franze Abb . Nr . 37
ist aus schwarzwolleucr , V-
Cent , breiter Litze hergestellt,
welche in Schlingen von
verschiedener Länge geordnet,
einer i Cent , breiten als
Fond dienenden schwarzen
Borte mit einigen Stichen
aufgenäht ist . Zur Herstel¬
lung der Franze befestigt
man zunächst ein Ende dcr
Litze ans dcr Borte , ^ legt
eine 1 Cent , lange , nach
oben gekehrte Schlinge , näht
sie dem Fond auf , bildet
alsdann eine kleine knoten
artige , nach oben gerichtete
Schlinge , welche man nach
Abb . ans dem Fond befe¬
stigt : hierauf ordnet man
die Litze in eine nach nu¬
ten fallende 4 Cent , lange
Schlinge , welche man unter¬
halb der vorigen befestigt,
legt eine knotcnähnlich nach
unten gekehrte Schlinge , näht
sie dem Fond ans , leitet die
Litze nach oben und wieder¬
holt vom " bis zur crsor-
derlichen Länge der Franze;
an den langen Schlingen sind
Quasten aus schwarzer Cor-
donnctwollc befestigt.

f34,49O. 500. 004)

Xr . 56 . Regenmantel aus grauem ivater-
xrook - Stokk . küekiuisiolit.

d . 8nidxl , Xr . X , RiA . 62ak —37.

mit grauwollcucr Guipürcspitzc
und mit Pcrlmnttcrkuöpfeu
garnirt . Das Chemisct ist
aus in Falten geordnetem
Batist hergestellt und am Hals¬
ausschnitt mit einer gebrannten
Rüsche begrenzt . Gleiche
Rüschen sind am unteren
Rande der Aermel angenäht.

Nr . 40 und 41 , Kleid für
Mädchen von 11 — 13 Jah¬
ren , Dieses Kleid aus grau
und blau gestreifter Limousine
besteht in Rock und Ucbcrklcid
uud ist mit ü, plisso gefalte¬
ten Frisuren und mit Blen¬
den von gleichem Stoff , sowie

Hr . 57 . Rs ^ önmautel ans ckunkelblauem
Prlootstokk . Vorclsransiobk.

mit Schleifen von blauem Grosgrainband
garnirt . Die Knöpfe sind
mit blauem Grosgraiu über¬
zogen . Fraise und Unter-
ärmcl aus gefaltetem Mull;
das Chcmiset aus gleichem,
Stoff ist in Puffe » arrangirt ..

^34,207)

Notizen.

Die in der heutigen Nummer
unter Abb . Nr . 42 , 43 , 46—52 , 55>
uud 59 veranschaulichten Gegen¬
stände sind dem Modc - Bazar
Gerson u . Comp ., die unter Abb.
Nr . 5. 6. 24 . 25 . 44 . 45 . 56—58.
und 60 erschienenen Modelle dem
Magazin von Bonwitt u . Lit-
tauer , Hoflieferanten in Berlim
entnommen.

Xr . 60 . Regenmantel aus grauem
water -xrook -Stokk. V 01 cleiünsielik.

Itüeks . d . 8uppl ., Xr . X , 62a !'—67.

Unsere Abonnentinnen er¬
halten im Laufe des Decembers
ein in

Farbendruck
und in vorzüglichster Ausfüh¬
rung hergestelltes , aus 6 Fi¬
guren componirtes

Costüm-Mld
im Format des „ Bazar " ,
das geeignet sein dürfte , bei
Eostümbällen , Familien - und
Eesellschaftsfesten zur Wahl
einer eleganten und malerischen
Toilette als Vorbild zu dienen.
— Wir geben mit dieser Er tr a-
Beilage dem Bestreben Aus¬
druck , den an uns gelangten
Wünschen vieler Abonnentinnen
aucl , nach dieser Richtung thnn-
lichst zu begegnen.

Administration d. ZZazar.

Xr . 55 . Xlsiä
kür Xinäor von

Z— 5 Iküren.

Luppl ., Xr . VII , Ri ? . 47—56.
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